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1.) Ein Wort zur Anreise:  

Die Anreise ab Deutschland ist leider nicht mit einem Direktflug möglich. Von Frankfurt aus hat 
man die Beste Flugverbindung mit Vietnam Airlines nach Laos (Pakse, Vientiane, Luang 
Prabang). Von Frankfurt aus fliegt man per non-stop Flug nach Hanoi oder Saigon und von 
hieraus dann weiter nach Laos. Nach Pakse kann nur von Saigon aus geflogen werden.  
 
Die Anreisezeit beträgt  
FRA-HAN 10:55 
FRA-SGN 11:35 
 
Die Abreisezeit beträgt 
HAN-FRA 11:15 
SGN-FRA 11:45 
 
Die Flugdauer von Laos nach Hanoi oder Saigon beträgt 1 – 1,5 Stunden. 
Die Gesamtreisezeit bewegt sich zwischen 16 – 17 Stunden. 
 
Seit Ende Oktober 2015 setzt Vietnam Airlines den neuen Dreamliner (Boeing 787-9) ab 
Frankfurt bis Hanoi/Saigon ein. Durch das neue Fluggerät hat sich auch der Service an Bord um 
einiges verbessert. Das Bordentertainment ist jetzt on demand möglich und die Stewards und 
Stewardessen sind sehr freundlich und aufmerksam. Es gibt 3 Buchungsklassen: Economy 
Class, Premium Economy Class und Business Class. 

 
 

2.) Nicht verpassen / Der beste Tipp für unsere Rei segäste: 
Die Anreise von Luang Prabang weiter in den Norden von Laos ist anstrengend, da es zwar auf 
befestigten Straßen, aber immer bergauf und bergab über Serpentinen in die Berge geht. 
Belohnt wird man mit atemberaubenden Blicken über die bewaldeten Berge und über die 
Reisfelder. Weiter hoch in die Berge zu den Minoritätendörfern gelangt man nur mit einem 
Allrad-Fahrzeug, das einen im Schritttempo über die unbefestigte und ausgewaschene Straße 
zu den Dörfern der Akhas und Hmongs bringt. Empfangen wird man von ganz schüchternen, 
aber neugierigen Kindern. Diese Dörfer sind vom Tourismus noch nahezu unberührt, so dass 
hier auch nichts an Kunsthandwerk angeboten oder verkauft wird. Die Handarbeiten werden 
ausschließlich für den eigenen Bedarf verwendet. Ebenfalls werden die traditionellen Trachten 
nur zu bestimmten Festivitäten angezogen und nicht wie anderen Orts als Attraktion für die 
Touristen. So hat man hier noch die Möglichkeit wirklich ganz ursprüngliche Dörfer zu besuchen 
und die Lebensweise der Bewohner zu erfahren.  



 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

3.) Selfie: Ich & der Somphamit Wasserfall auch Tad  Liphi – „Geisterversteck“ genannt. 
 

 
 
  



 
4.) Hoteltipp: Übernachten Sie unbedingt einmal in der La Folie Lodge auf Done Daeng 

Die Lodge ist ein wahres Paradies mitten im Mekong. Die Lodge liegt auf der Done Daeng Insel, 
die 10 km lang und 4 km breit ist. Hier leben 1.000 Einwohner und genauso viele Wasserbüffel. 
Mit den kostenlosen Fahrrädern der Lodge können Sie auf eigene Faust die Insel erkunden und 
in das dörfliche Leben eintauchen. Der General Manager des Hotels erzählt Ihnen gerne etwas 
über das Dorfleben und die einzelnen Projekte auf der Insel, die durch das Hotel und Spenden 
der Gäste unterstützt werden. Somit gibt es auf der Insel mehrere Schulen sowie eine 
Krankenstation auf die alle sehr stolz sind. Des Weiteren werden für alle anfallenden Arbeiten, 
die ein Hotelbetrieb mit sich bringt, die Einwohner der Insel beschäftigt. Die Lodge bietet 
ebenfalls einen kostenlosen Bootshuttle zum Festland an, so dass Sie die Sehenswürdigkeiten 
der Umgebung, wie Wat Phou, das Gebiet der 4.000 Inseln und das Bolaven Plateau bei 
Tagesausflügen entdecken können. Zurück in der Lodge können Sie im Außenpool entspannen 
und sich später von der sehr schmackhaften laotischen und westlichen Küche verwöhnen 
lassen. Die Anlage verfügt über 24 mit Natur Materialien erbauten Bungalows, die sich in den 
schön angelegten und weitläufigen Garten einbetten. 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
  



Mein schönstes Erlebnis / Besonders gut hat mir gef allen…. 
Mein schönstes Erlebnis war eine persönliche Segnung durch einen Mönch in einem der 
zahlreichen Klöster in Luang Prabang. Die ca. 15-minütige Zeremonie ermöglicht einem einen 
kleinen Einblick in den Buddhismus und lässt einen für kurze Zeit in eine andere spirituelle Welt 
abtauchen. Der tiefe Glaube der Laoten, sowie die ruhige und zurückhaltende, aber sehr 
freundliche Art, haben mich sehr beindruckt. 
 

 
 
 
 
 
 


